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Der ADFC Berlin e.V. 
setzt sich für die konsequente Förderung 
des Fahrradverkehrs ein. Dabei arbeitet 
er mit allen Vereinen, Organisationen und 
Institutionen zusammen, die sich für mehr 
Sicherheit und Umweltschutz im Verkehr 
einsetzen.  
Der ADFC ist parteipolitisch neutral, 
aber parteilich, wenn es um die Interessen 
radfahrender Menschen geht. Der 
Berliner Landesverband wurde 1983 
gegründet und vertritt mehr als 15.000 
Mitglieder. 
Der ADFC Berlin e.V. ist vom Finanzamt 
als gemeinnützig anerkannt, Spenden und 
Fördermitgliedsbeiträge sind steuerab-
zugsfähig. 

  
Bankverbindung 

Berliner Sparkasse 
IBAN:  
  DE52 1005 0000 0190 3716 09 
BIC: 
  BELADEBEXXX 
 
Steuernummer 

27/660/50542 

  
 
Vereinsregister 

Der ADFC Berlin e.V. ist eingetragen im 
Vereinsregister beim Amtsgericht 
Charlottenburg unter der Nr. 7400Nz 

 
 
 

The ADFC is member of the 
European Cyclists’ Federation (ECF) 
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Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
Abteilung VI Verkehrsmanagement 
z.Hd. Frau Susan Umland 
Tempelhofer Damm 45 
12101 Berlin 
 
 
 

4. Mai 2020 
 
 

Betrifft: Frag den Staat, Anfragenummer #172375  
Vertrag mit Vertrag mit Alliander Stadtlicht GmbH zum Management der 
Verkehrsampeln in Berlin. 
Ihr Bescheid vom 8.4.2020 
 
Sehr geehrte Frau Umland, 
gegen Ihren Bescheid vom 8.4.2020 - bei uns eingegangen am 
20.4.2020 – legen wir hiermit fristgerecht Widerspruch ein. 
 
Begründung: 
Die Offenlegung des gesamten Vertrages war nicht beantragt.  
Der Bescheid lässt nicht erkennen, ob die genannten Argumente des 
Bescheides auf den gesamten Vertrag oder jeweils in Bezug auf die 
angefragten Informationen aus dem Vertrag zutreffen. 
Die am 18.12.2019 angefragten Informationen bezogen sich auf: 
• welche Leistungen vereinbart wurden  
• welche Sanktionsmechanismen im Falle des Nichtnachkommens 

vertraglich vereinbart wurden 
• wie die Evaluation der Leistungserbringung geregelt wurde 
• wie die Kündigungsmöglichkeiten des Vertrages vereinbart wurden 
 
Sollten diese Informationen tatsächlich Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse betreffen, ist die zu begründen. Dies muss 
„durch den Betroffenen so plausibel gemacht werden, dass unter 
Wahrung des Geheimnisses ein nachvollziehbarer Zusammenhang 
zwischen der in Frage stehenden Information und der Möglichkeit eines 
Wettbewerbsnachteils etabliert wird. Die bloße Behauptung, dass ein 
Geschäftsgeheimnis vorliege, reicht dagegen nicht aus. Andernfalls 
könnte ein Betroffener ohne jede Rechtfertigung über die Anwendung 
des gesetzlichen Tatbestandes verfügen.“ (OVG Berlin-Brandenburg, 
Urt. v. 7. Juni 2012, Az. OVG 12 B 34.10, Rn. 37 – Juris). 
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Ich bitte erneut um Zugang zu den von mir angefragten Informationen. 
Bitte überprüfen Sie die Berechnung der Gebühren für die 
Teilinformationen. 
Zudem weise ich darauf hin, dass der ADFC Berlin als gemeinnütziger 
Verein von der Gebührenpflicht der BerlIFG befreit ist. Eine Auskunft 
bleibt daher gebührenfrei. 
Für den ADFC Berlin ist die zeitnahe Umprogrammierung von 
Lichtsignalanlagen vor allem nach schweren Unfälle relevant für die 
Erreichung des Satzungsziel der „Verkehrssicherheit“. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Frank Masurat 
Vorstand ADFC Berlin 


